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BERICHTE, CORRESPONDENZEN END NOTIZEN.

Bischöflich-Lausannische Münze des XV. Jahrhunderts.

(Mittheilung des Herrn Landammann Lohner in Thun.)

Ganz zufälliger Weise fand ich unlängst hei einem Antiquar in Bern unter
einer Anzahl alter Savoyer Münzen eine höchst seltene und in der Schweiz bis
jetzt beinahe unbekannte bischöflich-Lausannische Münze zu kaufen. Sie ist von
Barthélémy Bischof von Nice, der 1472 nach dem Tode des Bischofs Jean de Michaelis
bis zur Wahl des Cardinais Julien de Rovère zum Bischof von Lausanne während
des erledigten Sitzes Administrator dieses Bisthums war.

Av. 11 § EPS § NICIEN I ADMINISTRATOR § LAVSA Hb Die Mutter Gottes hält das

Kind Jesu auf dem linken Arm; vor ihr steht der Wappenschild mit der
strahlenden Sonne auf dem wachsenden Halbmond ruhend als Wappenbild.

Rev. PVLCRA § VT S LVNA § EL VT § SOL die drei Buchstaben nach EL
sind verschliffen) In doppelt vierbögigerEinfassung ein Ankerkreuz mit Rosetten
zwischen den Schenkeln.
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Ein Silbergroschen mit gothischer Schrift, den ich noch in keiner schweizerischen

Sammlung gesehen habe und der selbst in den öffentlichen Sammlungen
von Lausanne und Genf fehlt. Eine kleinere Münze dieses Administrators von
Lausanne, in der Grösse eines Kreuzers, hat Herr IL Manchet in seinem Mémoire nur
les monnaies des pays voisins du Léman pl. VII Mo. 10 (Mèm. et Doc. de la Soc.
d'hist. de la Suisse Dom. Vol. XIII.) abgebildet, die Schrift aber unvollständig.

Av. B o EPS » ET o CO Der Wappenschild mit dem Bischofsstab darob.
Bev. LAVS ADMIST Hh Ein Lilienkreuz. Neue Linie. Gothische Schrift. Ich

besitze drei Varietäten dieser kleinern Münze.
Da diese Münzen sein1 selten sind, so wird es sowohl dem Münzsammler als

dem Geschichtforscher erfreulich sein, etwas davon in Erfahrung zu bringen.

Ich habe über einen zu Basel aufgefundenen rundirten karolingischen Denar
Kaiser Ludwigs des Frommen, im Anzeiger 185 5 No. 4 p. 56 berichtet, und
die Kenner aufgefordert, über den Hevers SAL-MON Belehrung zu ertheilen. Der
Numismatiker Leitzmann theilte mir nun Folgendes mit: » Salodorum oder Salo-
dorensis Moneta entspricht dem Stil der Zeit jenes Kaisers nicht, indem das Wort
Moneta als Inschrift in jener Zeit nicht vorkommt, sondern dagegen immer Civilas.
Ich halte die Aufschrift für italienisch ; denn wir haben ganz ähnliche mit Venecias.
Sollte nicht unter diesem Namen auch eine Stadt anzutreffen sein, etwa Salomona,
Salmon oder Salnio?« — Es gibt zwei kleine französische Städte, gleichen Namens,
Salm, Salniona, die eine in Lothringen, die andere im Herzogthum Luxenburg.
War eine derselben vielleicht auch Münzstätte? H. M.

Neueste antiquar. und Iiistor. Litteratur die Schweiz betrefleml.
Ciescliichtsfrcuml. XHr Hand. 8. Einsiedeln.
Archiv für schweizerische Geschichte. Xlr Bd. Zürich. 8.
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Verdoil, A., Mémoires de Pierre de Pierrefleur. Lausanne. 8.
Maiidrot, A., Armoriai historique du Canton de Vaud. Lausanne. 4.

t'hampseit. G., Notre-Dame de Lausanne. 8.

nittheilunsen der antiquarischen Gesellschaft in Zürich. Xlr Band.
Heft 2. Die Votivhand von Aventicum, durch Dr. IL Meyer,
lieft 3. Monnaies de la Bourgogne Transjurane, par R. Blanchet.

Kingiitg-Ijasarraz, Fr. de, Histoire de la ville d'Orbe. 8.
Von dem verdienstvollen, seinem Vaterlande und den Wissenschaften allzu frühe entrissenen

Genfer Historiker Edouard Mallet ist (nach seinem Tode) erschienen:
Uocumens Genevois inédits pour la généalogie historique de la maison souveraine de Savoie

depuis le Xllme siècle jusqu'au XVme. Turin. Imprimerie royale 1856. 4.
Ueber den Verfasser gibt ansprechende Kunde Herr Ch. Lefort in

Motice sur Edouard Mallet. Genève. Ramboz et Schuchardl. 1856. 8.

Seite 24 voriger Nummer, Zeile 13 von oben, ist zu lesen: Mettius statt Mettus.

Schnellpressendruck und Expedition von David Bürkli in Zürich.
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